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Wir sind für Sie da:

Aufs Eis! Wenn alle wollen,
dann klappt es mit
dem Grünen Band
INTERVIEW Ministerpräsident Dr. Günther Beckstein zeigt
sich beim Naturschutz-Großprojekt optimistisch.

Ablehnung
stößt auf
Ablehnung

Ortskern-Sanierung kostet 400 000 Euro
FINANZIERUNG Umgestaltung soll vom bayerischen Städtebauförderungsprogramm profitieren.
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Jetzt macht doch dieser Ger-
hard Preß schon wieder ei-

nen Laden in Rödental auf! Al-
so, er lässt einen…. Naja, ei-
gentlich muss er erst noch
gebaut werden. Aber dann ist es
ein großer Laden. Und das geht
natürlich aus Coburger Sicht
auf gar keinen Fall. Wer ist
denn hier das Ober- oder über-
haupt, irgendwie Zentrum und
so! Große Läden? Nur in Co-
burg! Außerdem hat die Wirt-
schaftsförderungsgesellschaft
der Stadt Coburg die Vermu-
tung, dass „wahrscheinlich kein
produzierendes Gewerbe“ an-
gesiedelt wird. Eben ein Laden!
Schon wieder! Was sonst? Hm.
Was sonst? Schon mal an den
leer stehenden Baumarkt ge-
dacht, der auf die Lauterer Hö-
he umgezogen ist. Was, wenn
das mal kein Laden wird? Ich
finde, die Region braucht ein
Eislaufstadion… Kriegt Co-
burg ja auch nicht fertig, ne? rlu

Musikalischer
Gottesdienst um 19 Uhr
Wiesenfeld — Das „Duo Melan-
ge“ mit Brigid Jacobi (Flöte,
Gitarre, Cello) und Birit Nieb-
ling (Violine) sowie Robert
Schad (an der Orgel) gestaltet
einen musikalischen Abend-
gottesdienst. Beginn der Ver-
anstaltung in der Kirche ist am
Sonntag – allerdings bereits um
19 Uhr, nicht wie irrtümlich ge-
meldet eine Stunde später.

Sicheres Wohnen
für ältere Menschen
Bad Rodach — Dr. Wolfgang
Hasselkus, Seniorenbeauftrag-
ter des Landkreises Coburg, re-
feriert am Montag, 21. Januar,
über sicheres Wohnen im Alter.
Dazu sind alle Senioren, pfle-
genden Angehörigen und In-
teressenten eingeladen. Die
Teilnahme kostet 1,50 Euro.
Der Vortrag beginnt um 16 Uhr
im Mehrgenerationenhaus
AWO-Treff Bad Rodach, Infor-
mationen unter Telefon 09564 /
804 844.

Was hat denn Coburg
mit dem Kongo zu tun?
Bad Rodach — Durch Leopold
II., den König der Belgier aus
dem Hause Sachsen-Coburg,
bestehen interessante histori-
sche Verbindungen zwischen
dem Kongo und dem Coburger
Land. „Europa und Afrika, Co-
burg und Congo“ heißt der
Vortrag von Jürgen M. Wero-
bel-La Rochelle, in dem es um
die historisch-wirtschaftlichen
Verbindungen der beiden so
weit von einander entfernten
Regionen geht. Der Kolonial-
politik-Spezialist Werobel-La
Rochelle spricht am morgigen
Samstag um 19.30 Uhr auf Ein-
ladung des Rückertkreises im
„Haus des Gastes“.

Coburg — Besuche im Landkreis Coburg
sind für den Ministerpräsidenten Dr.
Günther Beckstein wahrlich keine selte-
ne Angelegenheit. Am Sonntag ist es
wieder soweit: Zum offiziellen Wahl-
kampfauftakt der CSU auf Kreisebene
kommt Beckstein 104 Tage nach seiner
Wahl zum Ministerpräsidenten wieder
nach Rödental. Dem Tageblatt hat der
64-Jährige im Vorfeld seines Auftrittes
in Rödental einige Fragen zu lokalen
Themen beantwortet. Die Fragen stell-
te Berthold Köhler.

CT: Mit Jürgen W. Heike, bewirbt sich ein
erfahrener Staatssekretär für das Amt des
Coburger Landrates. Haben Sie ihm als
Ministerpräsident ausdrücklich zu dieser
Kandidatur geraten?
Dr. Günther Beckstein: Jürgen W. Hei-
ke ist ein Politiker und Parteifreund,
den ich ausgesprochen schätze. Er leis-
tet in der Staatsregierung hervorragen-
de Arbeit, in meinem Kabinett als In-
nenstaatssekretär und vorher als Sozial-
staatssekretär. Mit seiner politischen
Erfahrung und seinem Know-how wird
er als Landrat in Coburg einen ausge-
zeichneten Job machen. Da positive
Entwicklungen in den Regionen nur mit
den besten Führungskräften möglich
sind, drücke ich ihm fest die Daumen.

Der Ministerpräsident kommt höchstper-
sönlich zum Wahlkampfauftakt. Ein Zei-
chen dafür, dass die CSU endlich die „Rote
Bastion“ im Landkreis Coburg stürmen
will?
Mit meinem Besuch möchte ich in der
Tat dem Kommunalwahlkampf der
CSU im Landkreis Coburg einen zu-
sätzlichen Schub geben. Jürgen W. Hei-

ke hat mit seinem Programm, den
Landkreis Coburg als selbstbewusste,
leistungsstarke Regierung voranzubrin-
gen, eine hervorragende Ausgangsposi-
tion. Mit ihm ziehen Politik, Wirtschaft
und Arbeitnehmer an einem Strang für
den Landkreis. Die Menschen haben
die einfallslose und überholte Strategie
des Schlechtredens und des Jammerns
der SPD im Landkreis Coburg doch
wirklich satt.

Die CSU auf Landkreisebene ist strikt ge-
gen das Naturschutz-Großprojekt „Grü-
nes Band“ entlang der ehemals deutsch-
deutschen Grenze. Der Freistaat, insbe-
sondere das Umweltministerium, sprach
sich dagegen für dessen Umsetzung aus. Ist
da Vermittlung durch den Ministerpräsi-
denten nötig?
Das Grüne Band ist als Zeugnis europäi-
scher Geschichte für die Teilung
Deutschlands sowie als längstes Biotop
Europas nicht nur für Bayern und Thü-
ringen von Bedeutung, sondern findet
auch international große Aufmerksam-
keit. Bayern und Thüringen haben be-
reits 2004 beschlossen, die Bemühun-
gen für die Entwicklung eines grenz-
überschreitenden Biotopverbundes
fortzusetzen. Trotzdem nehme ich die
Sorge von Landwirten um den Verlust
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von Produktionsflächen sehr ernst und
habe eine sorgfältige Prüfung ihrer Ar-
gumente veranlasst. Dabei habe ich den
Eindruck gewonnen, dass das geplante
Naturschutzgroßprojekt erfolgreich
durchgeführt werden kann, wenn alle
Beteiligten aufeinander zugehen. Dazu
wurde von staatlicher Seite bereits eine
ganze Reihe von Maßnahmen auf den
Weg gebracht, um das geplante Projekt
Hand in Hand mit der Landwirtschaft
umzusetzen.

Quer durch alle Parteien kämpft man in
der Region verzweifelt gegen den Bau einer
380-kV-Höchstspannungsleitung von Al-
tenfeld (Thüringen) nach Redwitz (Bay-
ern). Manche Stimmen fordern dabei
mehr Unterstützung durch den Freistaat
Bayern ein – können die Menschen damit
rechnen?

Ich habe großes Verständnis für die Ver-
unsicherung der Anwohner angesichts
eines solchen Projektes. Eine umfassen-
de rechtliche Prüfung des Vorhabens
findet derzeit im laufenden Raumord-
nungsverfahren sowie dem daran an-
schließenden Planfeststellungsverfah-
ren statt. Diesem Verfahren will ich
nicht vorgreifen. Grundsätzlich ist der
Ausbau des Höchstspannungsnetzes in
Deutschland auch eine Begleiterschei-
nung des massiven Ausbaus der regene-
rativen Energien und vor allem der
Energiegewinnung durch Windkraft.
Das müssen wir sehen und in gewisser
Weise akzeptieren. Nicht akzeptabel ist
für mich jedoch, dass mit dem von Rot-
grün beschlossenen Ausstieg aus der
Kernenergie noch mehr Überleitungs-
kapazitäten für Stromtransport not-
wendig werden.

Rödental — Nicht nachvollzieh-
bar ist für Rödentals Bürger-
meister Gerhard Preß die Ab-
lehnung der Stadt Coburg zur
Ausweisung des Bebauungspla-
nes „Anna-Park“ in Rödental
(Tageblatt vom 17. Januar). Auf
einem Teil des früheren Anna-
Werks-Geländes an der Oeslau-
er Straße wird ein Edeka-Le-
bensmittelmarkt gebaut. Der
Rest des „Anna-Park“ ist als
Gewerbegebiet ausgewiesen.
Dort könnten Bürogebäude
entstehen. Konkrete Pläne gibt
es noch nicht. Der neue Super-
markt, der bereits von der Re-
gierung abgesegnet ist, ersetzt
einen vor kurzem geschlosse-
nen Markt und eine Bäckerei in
Oeslau und dient der Versor-
gung von rund 3500 Einwoh-
nern, so Preß. Dabei gehe es
dem Stadtrat darum, dass die
Einkäufe in zu Fuß erreichba-
ren Entfernungen erledigt wer-
den können. Einen von der Co-
burger Stadtführung befürch-
teten Kaufkraftabzug kann
Preß nicht erkennen. Der neu
entstehende Markt werde vor
allem Lebensmittel anbieten,
die Coburger Kunden in ihrer
Stadt in ausreichender Vielfalt
angeboten bekommen. rlu

Sonnefeld — Mit Hilfe des bayer-
ischen Städtebauförderungspro-
gramms sieht die Gemeinde
neue Möglichkeiten, die bereits
in der Dezember-Sitzung von
Diplom-Architektin Miriam
Lösch vorgestellten Ideen zur
Umgestaltung des Ortskerns
noch im Haushaltsjahr 2008 in
Angriff nehmen zu können.

Sanierung und Umbau des
ehemaligen Pfarrhauses an der B
303 zum Bürgerzentrum/Mehr-
generationenhaus sind nach ei-
ner überschlägigen Kostener-
mittlung mit rund 400 000 Euro
veranschlagt.

Auf eine kurzfristige Faxauf-
forderung durch das Landrats-
amt reagierte Bauamtsleiter
Herwig Lösch zur Einhaltung
der Frist prompt mit einer Be-
darfsmitteilung an die Regie-
rung von Oberfranken – und
setzte dabei das jetzt einstimmig
nachträglich sanktionierte Ein-
verständnis des Gemeinderates
voraus. Dafür wurde er am
Mittwoch in der öffentlichen Sit-
zung vom Gemeinderat aus-
drücklich gelobt.

Beim Lokaltermin in der Son-
nefelder Ortsmitte mit einem
Sachbearbeiter der Regierung
von Oberfranken wurde nun die
Förderfähigkeit abgeklärt. In

den Vorstellungen der Gemein-
de spielt dabei die Umnutzung
der Pfarrhaus-Scheune zu einem
Veranstaltungsraum eine zen-
trale Rolle. Mit weiteren 17 000
Euro Aufwand wird die mög-
lichst kurzfristige Erstellung ei-

nes Entwicklungskonzeptes für
den Einzelhandel in die Förder-
maßnahme integriert. Die Neu-
gestaltung des Rathausplatzes in
Hassenberg könnte 2011 oder
später realisiert werden. Der
Gemeinderat war sich einig, als

weitere Maßnahmen die Thü-
ringer Straße (435 000 Euro),
Herrngasse, Dr.-Knauer-Stra-
ße, Weidhäuser Straße (500 000)
sowie Gestaltung der Freiflächen
hinter der Domäne (80 000 Eu-
ro) anzumelden. Seite 18 oe

Willkommen in Rödental: Auftritte von Dr. Günther Beckstein – wie hier beim Landes-
feuerwehrtag 2005 – sind keine Seltenheit. Am Sonntag wird der Ministerpräsident den
Landratswahlkampf der CSU eröffnen.

Der Wahlkampfauftakt der CSU auf Land-
kreisebene findet am kommenden Sonntag
um 14 Uhr im Stöwer-Casino Rödental (Oes-
lauer Straße 35) statt. Die Veranstaltung mit
Dr. Günther Beckstein als Hauptredner ist
öffentlich.

Das Sonnefeld der Zukunft hat Miriam Lösch zumindest schon im Modell mit Rainer Marr vorgestellt.


